
Carl Albrecht Ramsey

Oder :

Gcschmnd -

SchMkimst ,

Nebft einem Anhang
von der

L^) er :

Geheim - Schreibekunst ,
Aus dem Englischen ms Teutsche

übersetzt.

/





Vorbericht .

s ^ WduieseS gegenwärtige Tractätlein von dee

Tachngraphie , oder Geschwindschreibe -

Kunst , hat das Glück , daß es sich zum

siebenden mal deinen Augen darstellet ;

Es ist solches von dem berühmten Engelländer ,

Earl Albert Ramjey , Englisch aufgesetzt , .we¬

gen seines Nutzens aber ins Teutsche übersetzet

»vordem

Es ist dir nicht unbekannt ,daß das Wort l ' scby -

xrspbia aus dem Griechischen hergeleitet wird , von

dem Wort7 -« Ar )x geschwind , undick schrei¬

be , zusammengesetzt . Diese Geschicklichkeit nun ge¬

schwind und hurtig zu schreiben haben schon die Al¬

ten gerühmet , wie denn Cicero und Horatius dieje¬

nigen Schreiber bewundert , die geschwinder geschrie¬

ben , als man dictiren mögen - .Herr Schwender füh¬

ret sein eigen Exempel an , daß er die kroblemec »

Luclicli « seinem ? rLceprori ciieksnclo nach geschrie¬

bn , dahero anch irr Engelland hon Schreibern gan -gr L»
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ze Predigten nachgeschrieben worden , daß also an
der Möglichkeit nicht zu zweifeln ist .

Darzu nun zu gelangen , wird gegenwärtiges
Tractätlein dich aufs deutlichste lehren , wenn du
dir nur die QtriraÄeres recht bekannt und fertig
zu schreiben wirst erlernet haben .

Was die Orthographie anbelanget , findet sol¬
che hierbei ) nicht statt , sondern man muß sich blos
an die geschriebene (char ? <3ere8 halten , wie sie hier
in denen Tafeln dieses Küchleins beschrieben sind ,
wenn man sie nur hurtig und geschwinde zu schrei¬
ben sich befleißiget , so kann man nicht fehlen .

Zum Geschwindschreiben wird dreyerley erfor¬
dert : >

1 ) Ein glattes Pappier , denn sonst hälts
einen im Schreiben «ruf.

2 ) Eine stüßige Dinte , welche nicht zähe
noch klebricht ist .

z ) Eine gute harre scharfe Zeder , dazu
die Raben . Zedern die dienstlichsten
stnd . Denn eine Zeder , die da weich ,
verhindert durch das Aufsperren ih¬
res Schnabels einen .

Noch eins ist zu erinnern , warum man dieses ? ra «
etätlein ins Teutsche gebracht , ist deswegen gesche¬
hen , weil einige in der Meynung gestanden , ob könte
man eine teutsche Sprache nach dem lateinischen ge¬
druckten Exemplar eben also schreiben , wiedie latei¬
nische , denenselbigen wird hierauf geantwortet . daß
die teutsche Sprache gar nicht nach selbiger Art kann
geschrieben werden , sondern es rv , rd zu einer jedwe .- dm
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den Sprache eine besondere Methode erfordert ,

dahero schreiten wir zu der andern Art .

- Die andere Art von der Geschwind - Schreibe «

kunst , welche hierinnen vorgetragen wird , ist diesem »,

ge , nach ihren - ordentlichen Buchstaben , und nicht

durch OkürgtIere8 , wie erstere .

Darzu wird erfordert , daß man i ) einer Spra¬

che in der Orthographie und Construcnon mächtig

sey . ? ) Weitläuftige Redensarten enge einziehe ,

daß man nur den Verstand wegbekommt im rebi -

diren aber wieder ersetzen kann . g ) Die Redens¬

arten aber , dem völligen Verstand nach , vom Mun¬

de auf in die Feder zu fasse » , muß man sich be¬

fleißigen .

Desto eher fertig zu werden , helfen nun sonder »

lich >) die Abbreviaturen der bekannten Wörter , so

wohl > !omIimm , als ? 3rriculsrum , theils was den

ersten Buchstaben des Worts , als G . Gott , theils

was die letzte Sylbe und Endung anlanget , als

endlich 2 ) die bloßen Lirgrioner äiäorum , legum ,

lenrenriarum , die allenthalben bekannt , und man sie

auswendig zu lernen hat .

Damit man aber wisse , was so wohl im Teut¬

schen , als Lateinischen , vor Abkürzungen fürkom ,

men , will ich solche , so viel sich durch den Druck hat

wollen zwingen lassen , vorstellen .

Der geneigte Leser brauche solches zu seinem

Nutzen , und bleibe mir gewogen .
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Das Erste Capitel. '
Tafel der Buchstaben und dersel-

ben Charakteren .

No .
I .

Char . Buchstab .

A
i b

c

) d

e

f

g

lt h

u i

0 k

l
V IN

n

« 7 ^

p

§
r

s

t
V u

w

X x

/ y

z

Erstlich muß ein ' jedweder , die
^ neben denen Buchstaben ge¬

schriebene Lkiar -iÄeres ganz fertig

zu schreiben erlernen ; also , daß

derselbe so geschwinde als die Teut¬

schen Buchstaben schreiben könne ,

welche gar bald können begriffen

werden , sinremahlen solche bey wei¬

tem nicht so schwer seynd , als die

gemeine teutsche Buchstaben , so

aus vielen Linien oder Strichen

gemachet werden , sondern es be¬

stehet ' ein jeder dieser Charakte¬

ren gleichsam nur aus einem ganz

kleinen Strichlein , wie solches klar

die Tafel l . zeiget . Wann

man nun solche gänzlich erlernet

hat , ' so muß man zu der Tafel der

Mitlautenden Buchstaben l^ o . 2 .

schreiten .

Der Character des Buchstabens g . be¬

deutet immer qn . weswegen das u . wann es bey
dem q . stehen soll , allezeit ausgelassen wird .

Tafel



fMj

sG

is !>

« -
!ö^ '
A

kr!r
l-si'

Geschwikd - Schrcibekunst . 7

Tafel der mitlaufenden Buchsta¬
ben , so wohl doppelten als dreyfachen,

wonm ein Wort sich anhchet '
und endet .
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Das Ik Lapttel.
Von denen mitlautendm Buchstaben ,

so wohl doppelten , als dreyfachen und
vierfachen , womit ein Wort zuwei¬
len sich anhebet und endet .

Nflle diese c . ui >iona , , tos oder Mitlautende Buch -

^ st > h >n , sie seyn gleich doppelt , dreyfach oder vier¬

fach , bestehen ebenfalls meistentheils nur aus einem ,

» der aufs höchste zween Strichlein , wie aus denen

( Ülun -aÄeribus der Tafel 2 zu ersehen : Also ,

daß solche gar leicht , und ohne Aufhebung der Fe¬

der können und müssen formiret ' werdcn ; solche muß

man ebenfalls perfect erlernen , vlso , daß man sie wie

andere ganz geschwinde schreiben könne , und mö¬

gen selbige so wohl zu Anfang , als auch in der Mit¬

ten , und zu Ende eines Wortes gebrauchet werden ,

weilen in allen diesem ein großer Vortheil stecket ,

wie solches die Erfahrung lehren wird

Es werden aber solche ausfolgende Weise formi ,

ret ! Als zum Exempel : Wenn man des doppel ,

ten mitlautenhen Buchstabens Lkaraclorem bl .

schreiben wollte , so muß erstlichen des Buchstabens

b . Character , wie er in der Tafel des Alphabets

Num . i . verzeichnet stehet , geschrieben werden :

Hernach fahret man mit unverruckterFeder fort bey

dem LlisraKere b . und formiret den Llraraelerem l .

also , daß beyde zugleich mit einem Zuge entworfen

werden , auf solche Weise , wie in der Tafel wum . s .

zu sehen ! Hier sieht der Kunstbegierige kefer , daß die¬

se zwey an der Form unterschiedene LlraraQere ; , mit

oinemStriche geschrieben werden , und also nur einendtu -
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Gesch wind - Sc ? ^ ik ' fklmfk . -

ckarsKerem machen , welcher darzu nicht so vielMü -

he erfordert , als sonst ein einfacherBuchstabe in der

Teutschen Sprache , lind also verfahret man eben -

falls mit de » andern , wie solches aus mehr gedachter

Tafel zu ersehen ist ; ausgenommen , daß etliche mit

sonderbaren ( chara -steribuL verzeichnet seyn , als nem -

lich die dreyfache und vierfache mitlanrendeBuch «

stabcn . An statt bb . sf . gg . ll mm nn pp ss tt rc . wird

blos ihres einfachen Buchstabens r ch .i ,-.aclcr ge¬

schrieben , wie in der Tafel der mirlautendenBuchsta -

ben kx' um . 2 . zu sehen ist , sintemalen hier keine Or¬

thographie statt hat , noch nöthig ist . Muß also der

Liebhaber sich bloß an die geschriebene LbaraÄere !;

halten , wie er sie in denen Tafeln dieses B üchleins be¬

schrieben findet , selbige wohl und geschwinde zu schrei¬

ben , sich befleißigen , so wird und kann er nicht fehlen .

IV6 . Vor pf . wenn es zu Ende eines Worts komt ,

wird der bloße Charaerer des Buchflabrns v aesetzt .

Das III 8sapittl .
Von denen Vocalibus .

<̂ !> ie Teutschen haben sechs Vocale ; , nemlich a . e .

i . o . u . y . vor das y wird in dieser Kunst im¬

mer das blosse i gebrauchet , wie solches in nachfol¬

gendem soll gezeiget werden .

Diese Vocale ; werden nimmer in der Mitten

eines Worts geschrieben , sondern es werden dieselben

alle erkannt an denen darauf vhnmittelbar folgen¬

den Mitlautenden Buchstaben , welche der Vocallum

verordnete Stellen allezeit einnehmen , wie solches
klärlich hier unten soll gelernet werden .

a 5 Hie
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Hier folget die Tafel, wvrinnen ^
man seyen kann , was vor Stellen die ^
Vocales bey emcs jedweden Mitlauten - ß>°
den Buchstabens LliuruÄere haben . ^

ciiül liQerez sammt denen dabey gestellten
Vocglibus .

Buchst Char . u . Vocal Buchst . Char . u . Vocal -

d^ UM . Z . b

c n '

d
kl »
L-ef Uv

g "j -u
h ja.»
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«rck ue

l q-c

m
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Hier muß nun der Leser wohl in acht nehmen

die stellen oder Oerter , welche ein jeder Vocal , ; bey

einem jedweden umlautenden Buchstaben eimümt ,

selbige muß er wohl behalten , damit er ohne eiuzi -

yes Nachsinnen und ganz geschwinde des darauf

folgenden umlautenden Buchstabens clw . raÄe -

rem in desselben Stelle setzen könne . Als zum

Exempel : ich wollte schreiben ( daß ) so schreibe ich

erstlich den Llrw -xIwem des Buchstabens d . wie

er in der ersten Tafel l . geschrieben ist ;

hernach sehe ich was das a . in der Tafel der Vo¬

cale -, vor eine Stelle bey dem Lliaraüere des d .

har , ss setze also m des a . seine Stelle des mitlau »

Lenden Buchstabens s . dtia - aZerem also

welcher weilen er an des Vocals a seiner Stelle

stehet , bedeutet , daß selbiges Wort heisst ( daß ) :

also : wann der Lkarackc - r des s gesetzet würde bey

dem d . wo sonsten der Vocal >8 e bey demselben ste¬

het , so hiesse das Wort (des ) . Würde aber der Otzg -

raQer des Buchstabens s. gesetzet bey dem d . wo der

Vocsli ; i stehet , so würde es heißen biß und also

fortan . Hie siehet der Leser , daß der Vvcali ; a «.

welcher ausgelassen worden , erkannt wird durch des

Mitlaufenden Buchstabens LkarsÄerem s. wel¬

cher dessen Stelle eingenommen .

Zum andern werden auch die Vocale ; nicht ge¬

schrieben zu Anfange eines Worts , es sey dann , daß

Las Wort » capire die Rede anhebe , oder die vorher¬

gehende Rede mit einem Punct , oder das vorherge --

hende Wort auf einen Vocalem sich ende . Als
- um Exempel : wann schreiben sollte (.das ist ) so

schreibe
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schreibe ich erstlich ( das ) auf vorhergehende Weise ,

hernack setze ich an statt des Vocal » i . zu den vor¬

hergehenden t ^ tisraÄersm s. den LkaraKerem det

doppelten Lonionsm » st . also Hier siehet

der Leser , daß diese beyde Wörter nur mit dreyen

cchgraKeribus geschrieben werden , welche nur drey

Strichlein sind .

Zum dritten werden auch die Vocale ; zu Ende

eines Worts nie geschrieben , sondern es wird an

statt derselben nur ein Pünktlein gesetzet . Als zum

Exempel : wenn man schreiben wollte ( da ) so schrei¬

bet man den LlraraÄerem des Buchstabens d . wie

in der ersten Tafel geschrieben stehet , hernach setzet

man an statt wo der Vocal » a . bey dem d . seine

Stelle hat , ein Pünktlein , also 0 ) » Können

demnach diese drey Wörter ( das ist da ) , wann sol¬

che auf einander folgen , mit vier kleinen Strich¬

lein geschrieben werden , daraus man die Geschwin¬

digkeit dieses Schreibens gar leicht spühren kann .

Nun zweifle nicht , es werde der Leser aus die¬

sen angeführten Exempeln genugsam ersehen ha¬

ben , wie er die Tafel der Vocalium recht gebrau¬

chen solle ; schreiten deswegen zu denen Dipk -
etwiiAlr .
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Das IV . Lapittl.
Von denen vip ^ cKonAis .

Die Teutschen haben folgende Oipdrlion ^ sr :

( Als : Laufen .
au ^ » S Schauen .
. . . ( s s Freuen .

- s Keufen .
ei ( - - Wein .
ey ( - - Frey .
ai ( s - Waise .
ay ( - L Hayn . lmcuL.
ie 'S - Thier :
ä - - Wähnen .
ö König .
ü - - Wüste .

« i s s Hui .

Diese viplulionß ! werben auf folgende Weise
geschrieben , als : vor an . und aw . wann solche ent¬
weder mitten in einem Worte oder zu Ende eines
Wortes vorkommen , wird es vor dem VipkrlionZo
ohnmittelbar vorhergehenden Lonlongmis Chara¬
kter , welcher allhier in dem ersten Worte , als nein -
lich ( laufen ) ein l . in dem andern aber ein sch . ist,
mit einem Strichlein durchzogen , als zum Exem¬

pel das Wort kaufen , wird so geschrieben : ,

das Wort Schauen aber so : Hier

merke der Leser , wie ganz kurz diese Wörter ge-
b schrie -
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schrieben seyn , also daß einige derselben mit einem
einzigen ( ^ iuu ackere , so nur ein Strichlein ist , mö¬
gen geschrieben werden , wie bey dem Worte
( Schauen ) zu sehen .

An statt des vipbchonAi eu . ei . ey . werden auf
folgende We «se zwey Püi . rrlein also gesetzet : Als

zum Exempel , Wein wird also geschrieben ( 0 ,

ftey also : ( n -) und eben das Wort Kenfen ,

Freuen . Hier siehet der 2eser , daß das Zei¬

chen , so au statt der Diphthongen gesetzet , gleich ne¬
ben des vorhergehenden Oorilvnanris LbaraLkdre
gestcllet werden muß ; wie bey oben gesetzten zweyen
Wörtern , nemlich Wein , und Frey , klar zu sehen
ist . Werden also diese Wörter gleichsam nur mit
einsm « inzrgen Buchstaben geschrieben .

Vor ai . und ay . wird gesetzet dieses Zeichen

welches ebenfalls gleich Neben des ohnmittelbar vor¬
hergehenden LoichonankiL Llu , rackere nmß geschrie¬
ben werden , und auch so ganz leicht ist , daß es ein

jedes Kind machen kann , wie solches allhier deutlich
zu sehen .

Der f ) iplubonAU8 ie . wird nimmer geschrieben ,
weilen solcher allezeit wie ein einfaches i . gelesen
wird , und also auch damit eben wie mit dem Vocal !
j . davon im dritten Capitel gedacht , mag verfahren
werden . Als zum Exempel , wann man schreiben
wollte : Thier , setzet man in des Vocalis i . seine

Stelle , die er bey dem Lkarsüere desBuchstabeus t .
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hat , des darauffolgenden Lonlonanris OliargÄe -

rem r . also Das h . wird allhier ausgelas¬

sen , weilen es nicht nöthig ist . Siehet also der

Leser , daß dieses Wort ebenfalls nur mit zweyen

Strichlein geschrieben wird .

Wann aber der vipbcbon ^ us ie zu Ende eines

Wortes kommt , so setzet man nur davon ein Pünct -

lein , welches gesetzet wird , wo das i . beydes vorher¬

gehenden Oonlonanris LlrsrgÄere stehet . Als zum

Exempel ( die ) wird also geschrieben ( ) -) . Hier sie¬

het der Leser , daß das Pünctlein , so an statt ie . ge¬

setzet worden , des i . seine Stelle einnimmt .

Vor ä . ö . ü . ni . werden zwey Pünctlein gesetzet ,

auf folgende Weise ( Mit diesen wird es ge¬

halten , wie mit den Vocalibus , daß nehmlich solche

gesetzet werden in der Vocalen ihre Stelle , gleich¬

wie in dem dritten Capitel von den Lonsonancibus

gesaget worden . Als zum Exempel , wann ich

schreiben sollte ( wähnen ) so setzte ich die zwey Pünct¬

lein auf die Stelle , wo der Vocalis a . bey dem Ois -

r -Eere w . stehet , auf solche Weise ^ j7 ^ ) das h .

lässet man in diesen und anderen Wörtern , wo es

nicht gar nöthig ist , aus , also daß , wie der Lesen

siehet , dieses Wort ebenfalls mit drey Strichlein

mag geschrieben werden .

Eben also mächet man es mit dem ö . als zum

Exempel , wenn der Name König soll geschrieben

« erden , so setzet man an die Grelle , wo der Voca -
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Us o . bei , dem ( ch -, rriÄere k . stehet , die zweyPünct -

lein . Desgleichen mit dem ü , wenn man wollte

schreiben wüste , so setzet man an statt wo das ü bey
dem Lkar -iLiere w . stehet , die zwey Pünctlein .

Das ui . kommet gar selten , kann also an statt

desselben blos ein j . wo sonsten das u . zu stehen

pfleget gesetzet werden .

Das V . Lapllel .
Bon denen ? rXpo1itioml ) U8 ,

Die l ' rLpotilivnes bey den Teutschen sind

folgende :

Charact . Charack .Ab 1 ohne " V-

auf über u .

an der
aus - L . viel n

bey l -
um o

durch
un
unter

ein c

ent )
end

voll
von
vor

o

) -
er wieder X
in -V zur 3
IMS V zu 2

mit
I

>
- zusammen 3

« ach 1
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Das VI . Lapttel.
Von dem Gebrauch dieser Tafel.

Asus bemeldeter Tafel der lVxpolicionum siehet

^ der Leser , wie daß eine jede I ' rTpotilio , mit ei »

nein einzigen Ccharqötere geschrieben wird , welcher

so leicht zu machen ist , daß er auch von den allerein¬

faltigsten kann geschrieben werden Es müssen aber

diese Lkwiicteros ebenfalls recht erlernet werden ,

auf daß wann eines von dergleichen Worte vorkom¬

met , man sich erstlich nicht lange besinnen darf , son .

dern ganz läuftig in denselben sey . Als zum Exem¬

pel man sollte schreiben Abbitten , so schreibet man

erstlich den <; kmi -i><5lerem der zirroposirioms Ab wie

ex in itztgedachter Tafel der p>rDp >oiirio ,ium geschrie »

ben ist ; hernacher setzet man zn demselben an statt

wo der Vocslis i . stehen sollte , hes einfachen t . ( lka -

rsÄer , also und dann setzet man in der

Stelle wo der Vocslis e . beychem LllgraÄere t . zu ste¬

hen pfleget , den LlisraÄerem des Buchstabens n . also

( i ^ °̂ SiehetA >emnach der Leser , daß in dieser

Kunst wie vvrgemeldet , die doppelte mitlaurende

Buchstaben nie gebrauchet werden , wie in diesem

Worte geschiehet , allwo bloß ein einfaches b . und i .

ist gesetzet worden . Gleichwie man nun mit die¬

sem Worte verfahren ist , also verfahret man mit

alle den andern . Darvon in folgender Tafel

dlum . s . zu sehen ist .
*

b z Laftl
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Tafel
der ? i' XposiÜ0nurn .

Zn welcher die Wörter nach derOrdnung
des Alphabets , und nach dieser Kunst völlig

geschrieben zu finden seyn .
Char .Char.Na . s . Als ;

Abbiten
Auflaufen
Anschauen
Ausmachen
Beyfallen

Durchstechen

Einmischen
Entscheiden
Erforschen
Einwerfen

Mittheilen
Aus dieser Tafel nun wird der Leser zweifelsfrey

wohl sehen , wie alle diese Wörter nach denen vorge¬
schriebenen Regeln dieser Kunst ganz kurz geschrie¬
ben seynd , also daß es ihm niemals fehlen kann , alle
andere Wörter auf gedachte Manier zu schreiben,
welches die Erfahrung lehren wird .

Nachstreben
Ohnvorbedacht
Ueberhören
Verschicken
Vielmehr nr
Umlaufen r-L-l -
Undankbar
Unterscheiden

2-s:> Vollziehen
Von Stund an

— Vorkommen
Wiederholen
Zertrennen
Zurechnen
Zusammenlegen
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Von den Endungen der Wörter ist in der Teut -
scheu Sprache bloß dieses zu merken , daß an starr
( ungen ) welches oft vorfällt , dieser Llr -iracter ( v )
gebrauchet werde ; als zum Erempel , wenn ma »
schreiben wollte dasWork Erregungen , so würde sol¬
ches also geschrieben und also fort in al¬
len andern Wörtern , so sich auf - ungen ) endigen .

Das VII . Lap ' ttl .
2 ) 0l11 Eommate , ? unÄo . 8i§no Interro -

§3tioli ! 8 ? Lxclgmarioms ! und
? 3rentkeii ( ) .

^ > as Lomma wird in dieser Kunst nicht gebraucht ,
weilen ein jeder ,dernur ein wenig weiß , was ei¬

ne Rede ist , solches ohne Setzungdesselben erkennet ,
an statt des Puncts kann das darauf folgende Worr
mit einem grossen Lk .iracksr angehoben werden , wie
son sten in allen Sprachen bräuchlich ist . Die an¬
dern Zeichen aber mögen alle , wenn es die Noth
erfordert, gebrauchet werden .

b 4 Tafel
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Tafel Klum . 6 . darinnen alle Bü¬
cher des Alten Testaments mit ihren P
<7k3r3Neribu8 verzeichnet seyn . L

2
k§um . Bücher . ckgr . ^

I l . BuchMosis i 1 .
2 r . BuchMosis 2 X
Z Z . Buch Mosts r
4 4 - Buch Mosis 4
5 z . BuchMosis 5 v
6 - - Iosua 6
7 - - Richter 7
8 - » Ruth 8

9
10 ^ BÜch> d " König -

9
lO

n
ir

^ BuAb - rThr - n .

n
lr

rz - - Csra i ?
14 - - Nehemig 14
i5 - - Esther ' 5
16 - - Job 16
r ? - « Psalter ' 7
» 8 Sprüche Salomonis i 8

Hier
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O O O
Hier folget das übrige zur Tafel Num .

6 . darinnen alle Bücher des Alten
Testaments mit ihren (-^ Li-AÄeridus
verzeichnet feyn .

k§um . Bücher . Char .
19 ' Prediger Salomon l9
22 Hohe Lied Salomonis ro T '
2l Prophet Iesaia r i ü
L2 - - Jeremia 22 l- 0
2Z - - Ezechiel 2Z
24 -- - Daniel ^ 4

25 - - Hose » - 5
26 - - Joel r 6

27 r » Amos 27
r 8 - - Obadia 28 l )

- » Jonas 29

- - Mich « Z2
8 ' - - Nahum
Z2 r , Habacuc ? 2
8Z - - Zephania 33

84 - - Hagai 34
35 - » Zacharia 35
z6 - ? Malachia Z6

b r
Tafel
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O ^ U
Tafel d§urn . 7 . darinnen alle Bü¬

cher des Neuen Testaments mit ihren
Ltiuracienbus enthalten sind .

k§um . Bücher . Char .
I St . Matthäus i

St . Marcus 2

s
St . Lucas

z

4
St . Johannes 4 t - .

5
Apostel Geschichte ; 7

6
Epistel an die Römer 6 V .

7
1 Epistel an die Corinther 7

8
2 Epistel an die Corinther 8

9
Epistel an die Galater 9

10 Epistel an die Epheser IO

n Epistel an die Philipper I l

12 Epistel an die Colosser 12 LLf
IZ i Epistel an dieTheffalonichee

' Z

14 r Epistel an die Thessalonicher l 4

i ?
1 Epistel an Timotheum ls

16 r Epistel an Timotheum l6

17
Epistel, an Tirum

' 7 -
18 Epistel gn PhileW« l8

Die -
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Die übrigen Bücher des N . Testa¬
ments zur 7 . Tafel .

dlum . Bücher . Char .

19 l . Epistel Petri l9 -r
2 O r . Epistel Petri rO

21 l . Epistel Iohannis r 1 e-/^ >
22 r . Epistel Iohannis 22

z . Epistel Iohannis 2Z

24 Epistel an die Hebräer 24

r ; Epistel Iacobi 25 L
26 Epistel Iudä 26

27 Offenbarung Iohannis 27

^ ^ 7 ^

In diesen Tafeln , seynd die Bücher so wohl
des Alten , als auch Neuen Testament nach der
Zahl verzeichnet , also daß der teser bey einer jed -
wedern Zahl den t ' baroLierern selbiges Buchs fin¬
den wird . Können demnach hiermit die Liebhaber
die ganze Kunst des Geschwindschreibens mit ganz
geringer , und so zu sagen , ohne einige Mühe aus
diesen wenigen Blättern erlernen ; welche Sie zu
GOttes Ehre , ihrem selbst eigenem und des Näch¬
sten Nutzen gebrauchen wollen .



- 4 Anweisung zur

Noch eineArtvon deutschen Abkürzungen ,
so zum Geschwindschreiben dienlich .

L .
C G . O Cammmer Ge »

richrs Ordnung
Cap . Capitel
Cant . Hohe Lied Salom .
Churfl . Churfürst

Allmosen ChurfrstlChurfürstlich

A
aklergl . allergnädigst
A . T . altes Testament
A . u . N . T . altes und

neues Testament
Apostel GeschichtA - r .

Allm .
Altm .
Augl .
Art .
Asto
Acr .
Abrh .
ActrS .
Aec .
Amtiy

Alterthum
Augustus

Ärticul
Alt Schock

Acker
Abraham

Actuarius
Accise

Amtmann

Eor .
Col .

Kltr .

Xst .

XstuS

Xstl .

Cormther
Coloster
Cencner
Klaffrer

Christ
Christus

Christlich

AmtSvw .Amtsverwalter
B .

belangend

Xstl K .CHristlicheKirche
Carl -̂

Xstnd

bel .
betrl .
Blbr .
V . M .
Btz .

Dan .
betreffend

Balbler
Buch Mose

Vatzen

Dvd .
d . i .
dj
Decbr
Ä .
dnch
d '
dergk .
Durchs « Durchlauchten

Bildhauer oder Durchlauchtigst
bibl . Bücher dienl . dienlich

Vlnpp . Ballen Pappier
Bgnpp . Bogen Pappier
Buchhl . Buchhandel

Buchhändler
Büchstr . Büchsenmeister
Bilhr
bibl . B .

CaroluS
Christianus

D .
Daniel
David
das ist

das
December

den
dennoch

der
dergleichen

Baumr . Baumeister drvill. Dienstwilliger
Duc .



Duc . Diäten
D M . LDoctorMarrin

Luther
Drm . Drachma
dly dreyerley
Dtz - Dutzend

E .
Ew . Euer
Ew . Fürst ! Durch ! , euer

Fürstliche Durch -
lauchtigkeit

Ew Herrl . Euere Herr¬
lichkeit .

Ew . Hochgebl . Euer
Hochgebohrnen .

Ew . Hoch Edl . Eure
Hoch Edlen .

Ew . Hoch Ehrw . Eure
Hoch - Ehrwürden .

Ew . Hochfürstl Durch !.
Eure Hochfürstliche
Durlauchtigkeit .

Ew . K - M . Eure Kö¬
nigliche Majestät .

Ew . Kaisl . Mai Eure
Kaiserliche Majestät .

Ew .Maj EureMajestät
Ew . Wohl - Edl . Eure

Wohl - Edlen .
Ep . Epistel
Eph . Epheser
Ep Phil . Epistel an die
' ' Philipper

r5

Esaias
Evangelium

Evangelist
Euer Edlen

Edle
Erleuterre

Proceß - Ordnung
Esther
etliche
endlich

8 .
Februar

Gülden 21 . Gr .
Gulden 16 . Gr .

Frau
Frenherr

Freyherrlich
Fürstlich

Frankfurth
Frankfurther

Messe .
Frühling

Fuder
G

Gnaden
gnädig

gehorsamst
GOtt oder Geist

g . G . geliebt es GOrr
göttl . göttlich
Gräfl . Gräflich
Ggl . gute Groschen

Gr .

Geschwind - Schreibekunst .

Es .
Ev .
Evft .
E . E .
Edl .
E . P . O .

Estr .
etl .
eNdl .

Febr .
Fl .
fl .
Fr -
Frhr .
Frhrl .
Fürstl .
Frfl .
Frfl . M .

Frühl .
Fdr .

Gnad ! ,
gnl .
gehörst
G .



r6 Anweisung .

Gl . Groschen I .
G . L . Geneigter ^ eser Iac . Jaeobus
Geistl . Geistlich jährl . jährl .
Gal . Galater Jan Januarius
Gbr . Gebrüder I . K . M - Ihro Köni -
gebl . gebunden gliche Vkajestät
Gr . Gran Ier . Jeremias
großgl . großgünstig Jes - JesaiaS
Großbrl . Großbrittan¬ I - L . Jesus Christus

nien . Ies . S . Jesus Sirach
Job . Hiob
Ioh . Johann

heil . H . heilig Ion . Jonas
H . S . heilige Schrift Ios . Josua
Hr . Hrn . Herr , Herrn Ä " d - Judieum
H . Edl . Hoch Edler Igfr - Jungfer
Herrlk . Herrlichkeit Jul . Julius
Hll . Heller Iun . Junius
Herrl . Herrlich
H Edl . Hoch Edler
H . E . gebl . Hoch -Edel -

gcbohrnen
H . EHrw . Hoch - Ehr -

würden
Hwohlgebl . Hochwohl -

gcbohrnen
Hochw . Hochwürden
H . Gst . Heiliger Geist
H . G . heiliger Gott
himml . himmlisch
H . Fürstl . Hochfürstlich
H . Gräst . G . Hochgräf .

liche Gnaden

Käis .

Käis . M

R .
Käiserl . Kaiser «

kiche
Kaiserliche
Majestät

Kst - Gl . Kaiser Gulden
Kltr . Klafftet
Königl . Königlich
K . M . Königl .Majestät
klärl . klärlich
Kn . Kanne
Kr . Karach
kl , klein

L . Lan r.
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L . Nah . Nahum
Landr . Landrecht Nehm . Nehemia
L .WO . LeipziaerAoechsel - neml . nemlich

Ordnung . N - T . Neues Testament
<7 7 LH . GO . Leipziger Nßo neu Schock

Handels Gerichts - N . P . O . Neue Proceß -
M -, Ordnung . Ordnung
M - Ld ' or Luisd ' or Nie . Nicolaus

W Lbden
löbl .

Liebden
löblich

0 ? nicht »

U Luc. Lucas 0 nicht
Ä » Lt. Loth Nös . Nösel
Ä Lpj . Leipzig Nov . November

M . O
^ '

Mac . Maccabäer Octbk . October
Mas . Majestät od ' oder

^lllö Mal . Malachias ordentl . ordentlich

^WI'
Mltt . Malter O . M . Oster - Messe
M . M . Maria Mag » O . Ioh . Offenbarung

dalena . Iohannis
Mdl . Mandel Oestr . Oesterreich

^ s . Mr . Mark p
Marc . Marcus P . O . Proceß Ordnung
Mgl . Mariengroschen Pohln . Pohlnisch

R ''' Mark . Martins P . P . M . Peter Paul
ttv >

Matth . Matthäus Dlesse
p " Mtz . Metze Pfgw . PfennigGewicht

Prov . Sprüche Salo -Mich . Michael
l§ ' ' Min . Minute monis

!-' , mögl . möglich Petr . Petri

Nachm .
N . P . H . O .Peinliche Hals »
Nachmittage gerichts - Ordnung

t »'
Phil
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Phil . Philipper
Pf . . Pfennig
Pr . Ord . Prediger Ord¬

nung
Ps . Psalm
1b Pfund
Pr . S . Prediger Salo -

monis
P . P . PetriPauli

O- .
Ouatbr . Quatember
O. u . Quentgen

R
R . A Neichs ^Abschiede
Rthlr . Reichschaler
Rßpp . Nieß Pappier
Röml . Römisch
Nöm , Römer
R . R . Römische Reich

S .
sämtl . sämmtlich
Sam . Samuel
S . Paul .Sanct Paulus
St . Stadt oder Stein
Stl , Stück
Se . Sr . Seine Seiner
Schl . Scheffel
ßo Schock
Schräg . Schrägen
Spt . September

Spr . Sal . Sprüche
SalomoniS

Schl . schl . Schlesisch
T .

Thlr . Thaler
Thlr . Schl . Thaler

Schlesisch
Tim . TimotheuS
Thess. Thcssalonicher
Tit . Titus
Tl . Tonne

U .
u . a . m . und andre mehr
u d g . und dergleichen
u s. f. und so ferner
u . s. w . und so weiter
u . und
unterhst . unterthänigft
Vß . Vaß
Vrtl . Viertel
Vorm . Vormittage
Unz . Unze

w .
wöchentl . wöchentlich
wohlm . wohlmeynend
wz was
Wisp . Mispel

Z .
Aasp . Zaspel
Zartlk . Zärtlichkeit
Zufrh . Zufriedenheit

f »!

t' l!

r
p «
rW

L

flii !

Lateins ^
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Lateinische Abkürzungen .
Figur . Bedeutung . Figur .

2Q >0
Bedeutung .

^ nZelc»
sbsP sdsque ZZ Ilr ^ n ^ elis
scks sc ^ srius ai siiimi
g ^ ns scciäens slo sn 'unv
s ^ ce scciäenre SIA ÄNlMUS

Jc - wIikZ gcciäenrslirsr s ! Ü gnimum
scciäenridus ZINS gnimvs

sc s6io slsl snimsl
Annes sÄiones snfHr snunsrunr
sonidus gLtiun 'idus süi snni
sc ' c' scrirer süis snnis

Zäsurce sä ) urricsm sü sn snre

ZMN6S
sämvnens sZtstt snrefsti

smonucr sämonueiunc sn ' äc ^ snreälÄD
^ äü5ü säuersum snquZ snreguglir
W ? rccjuus ss>pse"r sppsrirer
? SS spllcs ^ poäolics

sxjuslis ^ poüolur

^ cjI5S
? r ' " 9

« guitHiniz sppiione
g ^ keäic '

gppellsrions
Lrernus spprekenäirs

^ rna Lterns sp spuä
^ r ' nü rueinum sgs ^ r sgusrum
sffeni » äeslum srsegc , srepc , grckjepc
sldi glderri ire ^ iepilcopur
sts sliss srDcs srZumenrs
gilt ' slüer oder slrer srßcü siAumenrum
s ' ä sliguiä srles sriliorele «
sä sliguoä srlicis sriliorelicis
» N » sllslujs SUN srrsmen

a SlP
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Figur . Bedeutung . Figur .
Bedeutung .

« rgue l?. Krise» ( !kriüi2NL Z>)
.ir ' u urrio Xriaisml LkriüisnitHmi
nÜLce guÄorirgre c ' cs circs zA :>
3u ' re sverre c ' Llm circulum

2UF9 ^ UAUÜUS Lcücp circum czusgue
^ r , 2U , 2vr > sucem clrsris civicsrir

6 . cllcy elericus
bre" , bl , du , beat ^ beLci cölir coürur f-' ,
bsrs besrus co ^ lio co ^ mrio /s
dn bene cv ^ uimy» co§novimu8 W--
bnä ' ^ eneciicire coiri comer M
bekm t>ene6iäHonem coiNläc commicrsnr cf»
bnkciü deneticium yls communia mü
b ' berirnale cÖi communi MS
bos , dü , ^ onusbouum 9ir communirer
b6 kuic conicsk ecommunicsre üii
b - , bz t>u ? tinale

c . coio

9poo

communio
compotirio

G

Lalsricir : 9PON5 comjiotuiums !«
cgjücuii Spoir compoiür h

L2plv
cmi

cspisuln 9 con üq
c ^ rilllmi 9 <- 'sÜ concilium iw ,

cs , ca » l cauüi , c .iusnr > c <Zc !uos cu » c !utikine r
cL ^ r L3u1 '2rum c. öt > e ccinfcire ilükx
r-eils ceü ^ riuz yfm3M9 conkimsmu ; liksi«,
c ' rior LErrior c65orre conformars
c ' kll certum 9s ' v3ciü conservgncium Ä
ccciz cereri ; ysonao cuntorrakis 'w
Xr - Lliriiiur ^ fersr ' coiifersrur
Xü tül ^riüi LÜ , 9cIo line coieciüo
Xr « LkriKo 9 sIIimo conlimiH mocio

Silüb -
tz,



Figur .

Geschwind - Gchreibeknnst« S r

Bedeutung . Figur . Bedeutung .
AsIIlKy coniimilidus Silo cieSnicio

^ spS U cons ^ eöiu Mc Seiinitur
9re6ec ' s conrencienres Srr » ' liererius

9 "̂ conrra ciiö ciiLit
9 ? ciietle conrrg ^ iÄione <Ür Sicirur

ci>!v 9 ? rio cxincrario
dck

ÜU 9 tü 5 <io ce>nrriiil » i6o clöm SiKom
cô Arulmy conrulimus ci . I . 6i <Io loce»

wM 9ucä ? converwncur 6 cm 9 ciicimus
P»M! yüiac - converincus ci 5 nr ciicunrur

U« co ? coram cif ? L SiKerencia
kL^L c ^ ra coe ^ org 6Isri 6iIe >Ii

cre ? 2 crearura Eli ? Siiirgdirur
WM creao creario ciinÄ9 ciiiiinätus

V« 'L 91ZL cujuLtjgn » SKrduo ciiiiribukio
c , cu cuni eilngr ' SiüinCucrs

M »IW ° 9 P cujus ^ ue ciiL ciivinsl

« >» ä ' S
V .

6e
cilo
PÜksiS

ciivino
liivinikAS

ciz 6eber 669 ciivinus
6 ' kmy 6 ebemv 5 ciäirz cioöiring

co»<lk
6ece ? 0 ciececeio ciN 9 , 66 i 9 Sominus

c«^

X° ciecinio lino ciomino
«Zcursr 6 ecurr 3 r 2plx ciuplex

ccS^

-F .

V <-

cief? m Seseäium irm Suociecim »
Sfr ' e ?
äick

Seferrecur
cieinös e ? Llz

L .
eccletis

cssc ' br Setcriiiere eccieiluKico ;
Siicrs SeüruKsm ejmcs eiemenc »
Sus , 6 » Deus eo ^ r eorum
ek-- ciofeÄur eyu ' so econversc »
- « 2 ' « , e « 5,



Anweisung zurr.32

Figur . ^
Bedeutung . Figur . Bedeutung .

e , em , ciz cnim fr ? nr tormam

eps , ejJL epilcopus frar formacur

epla epiliola tr ssscer

eß er§o 5rZs frarier

errZo errario ssld - fracridur

ertss erranria fre ^ r fre ^ ueniec

eripinr " eripiuncur fre ^ riz freguenrius

elr erir ssrm fruÄum

ee esse üiro fucuro

§§M9 essemus fü ^ ücu funclgmencum

e ? nr essenr Q .

öcc . Lc cerers §aü A3u6lO

eurs euanselio Znrle Aenersls

exns exiiiens , exien 8 Aeneacoe §enerarions

exnrib z exiti ^ mikas gjs Zloriam

expls
exc

exempla gjioie Aloriois

exrrs §iorü Aloriosurr »

k . ßtoismi Aloriütlllimi

fgce fgcore Ars Arsris

fca . frs fs «̂ 3 , f 3 Äsm Arier Zenerscur

69 fsÄus fco faätam Angrar ' Zenerare

famls ksmulus Arajix Aenerslicer

Erss fsculrgs cre Aenere

feL fecic Zrsm ßraciam

fereis ferrei ; L .

fickli - s ääelicarem k « s kaben «

Klic knalicer K 5 r kabenr

kis 6 niz kürib - kskenribus

feig
leminL kre Kaders

kra tsrma tir , iiI Kader

fE
formsUrer küg

Kadir «

Küdjk
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Bedeutung . Figur Bedeutung .
klrkir k ^ bicnkic Isu IsM

kirscios k ^ bltüttone i ^ i ? igicur
Kim kakimm iljii illud

Kims kskicuros Im ^ r , r . Im ^ ergcor
kuir ksbuic Icrn .irne incornsrione

kicy ksbicus Icenvz incentivz

klcglis k ^ kituglis Iclpsres incul ^ ^ nres
klcäli ? kakicuglicer >u in 6 e

KZL k » nc llirm - in 6 rmus

k ' rmny IZermrinnu ; I 5orre informZre

klrlirZz Kjierosolimirsnz ins . ien ? inil ' L scriprum
k . e . koc cü IZ ' nc ^ inAenira :

k . m . koc mocio IlPs inic ûicas
k . r . koc rempore leeres in ^ uiersre
kg komo iü ^ s

komines liiml
lNÜßNIL

kes inkmu !

koinu kominum instim inürumencuin

kois kominis inrilüm inkellectuin

komby ^ kominikus ? ! dü incellizencium
kor korum ItiLo imeIIigen 6 o
kly uioms kuiusmo 6 i ! ? , in ? inrsr

küs kumgna inr ' 6 cc ' inrercketo

k ^ es k ^ emis ic ' ss incereüs

jz 6 cm
I . Ic ^ -ra ?

jrimäiökum in ?

inrerpre » rur
incra

« iki Iceursz incroeunces

icx ik 'iljus Ive î ? invenirur

icie ' / iciez i 6 em lue 'cs inventus

io icieo JokI Joksnni
i . e . i <j eii ips ipis
Iss ^ Ieüis ipm I^ slNL

c z 1?
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Figur . Bedeutung . Figur . Bedeutung .
i ? icer meor memor
jZuerr jurgverinr M8 mens
1U8IM juüiriam n , e 8 menses
I6ni , irionis mre meine
jux juxca m 'ram meresmur

Ni7 ? ig snitericoräi »
lakar lakanrur mo mo6e
iarrn larroni mirir niulris

iLägbirur mträ ' mulrimcio
Ic6 » l leÄion 'i inlräli ' mulcicucüne
leM legirnus
like ' libere nZrll ngkursli
licz licer nZra ngruls
UZZ IlNß 'USM nZ , nc nee
! r ? lirers : n » 6 ncc non
ItS lirergm nece -i necellaris
100 ^ loquirur ncca necessgns
IvijK, loguimur ncssr ' necetHrsre

kq, nec^ue
MAr , mg§r A^ gister neIra neZIiAenrig
M !>A M3AN0 nempe
Mio mglo 118 u !6
M3k3 mgrerjs nob " nobis
mxe msxime no ^ cu nolilscum
N1X - maximus nöss nomins
mrls M3rryris ü nun
mrem maitvreni N0N3 ^ ° nonsAelimo
mro » c'r marrimoni ^ Iicer 66ü nun6um
wskrs mgrrrs nr , nra notier , noiirs
M3x7ln msximum ürH notirarum
md ' membre IiÖ » ors

no5 >s
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« !<L Figur . Bedeutung . Figur . Bedeutung .
kh nvri9 N0tariu8 p . IN .

Purina midi

nc nune pars

nll ^ NUNHU 3 NI prr paricer

0 . priclZ parciLlilam
«ix, ' objm ob / eetum pr , par ' parer

okjiv9
objeÄivu5

par ' ef pacereiur

e oecone VLLÄllONLM parenr pacerenrur

m 8vo ociavo
prna . pt parerna parer

M oöli ocuii pri . parri

AM « tOLi ' in OLUi 'l8
pris pacrir

oKis oKc 'iis
proni parrom

Ml omez omnem
prüis pacruis

IL' » 5 , ou « omnez
PVg parvs

> via vmni » pLaminu peccatmlium

« l. 0IN1K9 omnibus pcccü pcccarum

oto , oirro omnins
ziecrl ^ peccacorurn

« j: ap » « pro omni pec >5 pecuniam

« i!c omps ommporens j ' llua penultims

»k> on ' e onere
?> ,

per

i ^ Hk
opar ' operarur pex n - peregrinus

>r.' stplliqiby oppreKoin - piclo periculo
dux pa ^ perionarum

orro oracio perone perritisiio
orcons orarlonem plelr pien 'iter
vr6nll >9 vracionidua plica plrylic »
Olills vrciinia pptä populum
oücies oüencjenL

in p ! 0 in populo
vü <je6as olientien ^ aa

pocg porka

oÜ6 ' rec oüenüerenr p - sle poilihile
? .

pc poü :

kapa psrtco poKfaLUo
B k ? li papali c 4 ? se ,
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Figur . Bedeutung . Figur . Bedeutung .
pyes poties ^ jualric privadir

-

P9t6 ? 9 potteriu ; plusr ? privgrus

p9rmo6ü poiimoclum ^p pro . proprer

pnsrir poüpotiris ^ >rofsÄldur
' ^

pyrmo poüremo ^pfururu profmurum

poretz porenciD ^ ppd ' am kropkersm
;d-- ^

^ ras poceügr ^ppg propiiz
ff

^ rgce poreltace ^pprnrs proprietärem

prarib - poceiisribur ^ppis proprür
!-

xpr prT ^ pu proprium
p

xli ' t prscdet ^pprez pri ^ ' rrerei
?

^pc ' pt pr -ccepic ^pp08v ' propolirio
PÄ

pciro prssciiÄo Frsy prorsus
PS

pciieoHr prrcäiÄorum ^pips prospers
V

^ cics prse ^ i ^ ur ^pxis proximr »'
W

x ? e prscetle -̂ - mo külmo K
pr -rsens i ^ /m 9 ? MmU5 ß

Mce pr -elenre pujce pu !>ÜLL ?
^ ür 'm prLtenrig putcü publicum

pürikA plTienribur

^ slim pra - serrim qc ; ug , cx 6ns !
Ä '

Ä prLrer ^ !id ' ^ u ^ Iibcr
prco

pr -ererico cp , ^ <jU3M
ch

^ ; br ' r pregbirer ^ c' r <; uglirer
ikcĉ

^ bro prerkirero ^ uspirim «̂ uamplurl -

psdrku presbiterium mum

P08M0
precioti /Hmo <̂ uz63 -x°i

^ >, pu primo , primum <juscj Huanäo rküij
pmy primus cznci r^uancio

j ? ncibs principibur ciüä°P
<̂ ugn6ocjue

x"s
priu , -zrü ciusorum

^ ro
,
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Figur . Bedeutung . Figur . Bedeutung .
4to ^ risrto HrHe rcspontione

. k 4 l 4ui , 4036 Henso reŝ onto
4 ^ 9 yugrenuL Heusü responsuin

?-Mr

4m6m quema ^ mo ^ um He rurn 6ns !e
4 ' 4 4ui 8 .
4 b 9
HcHct

ijuibu ? sgdkso sgkkgtky
huiccjuitj ü>em§cg sgcrsmenrg

-Mk : 4 P ? « 4uip ^ e s3 cye sgcrum
4 ^ 4U06 8 . 8 . sacro smÄo , sici -i

fl » 4 ^ 3 ^ 4v 'i6gm scriprura
« « . 4 n ciuin sco" smAo , sc » sinKi

'xM >
cjuoä , Hm

4U0M060 sc ?s8mä
sinÄlEma

466 ^ cjuocic^ m seoHe sauÄorum

s»
44m ^ uoquomo ^ o ü? 9 sinQur

« huiz 4 UONI 3 M sc ?3 teienria

PÄ
^ uo ^ ue seilt scz scilicer

4 ^ Quorum scpcoj^» scriptorum
pllllk '

^ licr
ch

He Î ecipe ,

4UOS s,7 PM
H . secii

Ketponsio seclo

scriprum
seculi

seculo
roe rarione seclü seculum
r « l >§ rstionem 26a secun ^ g

L
roiby rarionidus 260 secunclo

V recoögr ' racon6 :irur sz s ; secl
re ^ epty re6emprus seip ? m seipüim
r' 6§i reäigi s§ ^> sem ^ier
r ^ uic re§ngvir sepirim sempirernum
reusy re versus sernria seinentiu
Pnöeres reipvnäenres seHri seinen u

.-F
Htn6r respon6ir sep ser ^ ens
Hrnsa resjionsa se ua6a

c s
serv 3 n 6 a

sc uiris
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Figur . Bedeutung .
ssU !N3 serviria

6 ? UA servus

sc sie

sii ? 6cur

iiAcao 6 ^ nl6c3lio

f ?p !<c iimpiicirer

s . teu , sv ' 6ve

l7Ie5 6miles

i7 ! -r 6milirer

61 ' , 6mp iimul

sn 6ne

spglis ipeeinlis

spslic speci ^ ürer

spü sp 'iriru

s/ 5 spirirus

spLÜbp spiriru3Ubuz
Ecura ' üruÄurgm

sb ' sub

üibrxs ' subrr3xere

sr iunc

üiol ^ suorum

§' super

lrblr superki ;

sus ? suprg

7 ".

rs
I3M

rm tgmen

rn6e rsn6em

rnci rgn ^ unm

rempors

rßib9 rcmporibus

Figur . Bedeutung .
rsHs rempori ?

remporum

r ^ ur rencium

c ' ß3 reiA »

r ' ra rerrsm

r ' N9 rerriur

r ' rer tingle

r" ribl

rimres rimenrer

roucie rsricissiu

rrsäens

rümeciü rrgusve ^ eu -

r ' » rria ( <.i >url

r ' iiis rriäis

rurnulcus

rc runc

s rur 6nsle

sbg
rurkse

rs ru « tinale

V .

ü , u , " uki

ubilz ubiliket

ÜP
v ' i

ubi ^ us
vel

veüüs venernbilis

v ' ucü venersi ^cii

ve i ; r veuisiet

v ' b ' verkiz

ü , v ' o vero

v ' s» versz

verdi Al3lis
v ' s ?
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Figur . Bedeutung . Figur Bedeutung .
v ' iz verüi ; u um sinnle

d - .-> v " r vciler ülst ' uneie

v ' sl vesiri 9
ur siinile

lk'- vlö ' Iz viclelicec uüstch us ^ ueciuo

er vä ' r vi6erur urP UNlHUK

kiL > vistlg vi§iÜ3 urusc ^ urriusque

v ' giüs virzstnes urff urrum

l!.1 v ' ry virrus ux uxor

ÜMM vrcs virrure

ÄW Französische Abkürzungen .
7Ä srenuu 8". vorre ^ gncie

M oderM ' , Nonsieur / eis . leciir

I lr Mnr ö ^ ^ ciame / aei . e . Ia6ite

S M / / e lVIüciemoiielle F . oder Ä , 8ninc

liM

U:

lVIesiieurs 8 / e 8glore

v . M vocre ^ ijeüe / er i/ er Icr ciires

MlIL ! 8a IV1>iieiie 8 « r ist sus ^ ic

llildl von e iglccÜ 'e 8 » ris . e > 8us 6ir

Lw !i 8eremsilme Ä / , ts . / . 8us clirs

ss . vorre Lxcellence / vr . ts . e / , 8u « cijccs

V 82 iVl ^ eüe lm - le Kremiere

perisle 2e cleuxime

, leurs liaures Ze troiiieme

puissgnces 4 « l ^ usrrieme
8 :i8 ^ ince

oder vielmehr

oder

Geheim Schreibekunst .
Dieses ist eine Mssenschaft , seine Meinung heim »

^ jich und ohne allen Verdacht , durch Ziffern ,
Buchst « -
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40 Geheim SHeeibekunffs
Buchstaben oder Quadrat -Figuren , wie folgende
Alphabete zeigen , einem andern davon Wissenschaft
habenden zu entdecken .

Man bezeichne erstlich die Buchstaben des Alpha »
bets mit den Zahlen nach ihrer Ordnung also :
r , 2 , z , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , ro , 11 , 12 , iz , 14 , 15 ,
S, b , c , 6 , e , f, § , Ii , i , !c . I , m . n , p , 9 ,

16 , > 7 , 18 , > 9 , 2O , 21 , 22 , 2Z , 0
r , 5 , r , u , v / , x , 7 , 2 , o .

Den Buchstaben o tractire man wie in der Hrirk -
rnerica numernsa , die Null , weil diese wie der Buch¬
stabe o äusserlich ausstehet .

Noch ein 8cbems .
/< l; ^ ck> VLkO » 1 !c ^ ^ X

o 00 ? kk ? sk 8 8c !i 8 !< l ch 17 od . lVXL
0 U1 N chv e Ut 6 ^ ^ ^ «

Auf eine andere Art ^
Geheime Briefe zu schreiben und deren Auflösung,

m

Ok
sv
>s°>'
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t7 > iese Quadraten kann man , nach erfordernder Ord -

nung der Buchstaben , en -ie rechte Vierung , oder

aber » r ein -- und andern Abrisse gewisser Bauwerken an

statt der tz nsier anbringen . Wer aisdcnn solche Schrift
lesen will , der nehme auö dem BricfLdcr R »ß , e !nc vier -

eckigte , !» vier kleine tlubo ? abgetheilte Figur nach der
andern heraus , merke mit Fleiß auf den Unterschied der

würsiichlcu Schaktirungen tmd Puncte und suche der¬

gleichen Figuren im voistcheirben Alphabet , und schrei¬

be die darunter stehende Buchstaben auf , so wird , hm daS

Geheimniß nicht können verborgen bleiben .
Noch eine andere Art .

<? ^ i'cse Art , geheim zu schreiben , kommt mit vorherge -
hcndcn übercm , und diese ist das Fundament , wor¬

aus auch d , e vorige hergeleitet wird , der größte Unter¬

scheid ist , daß ssileQuabiateu in 4 kleine e . udns abge¬

theilet , hier aber die Quadräkgeu , aus welchen der Brief

bestehet , vermittelst der Ol ^ » nLi - Linien durch lauter

breyeck gke Lchalmungev gcmachtt ist , ww folgende Fi¬

guren zeigen .

m

rstuurxyr
Diese Anleitung u . Alphabech einen künstlichen Brief

ÄuS lauter viereckigten , durch mannichfaltigc Durch¬

schnitte und Schattiruug von einander unterschiedene

Felder , zu formiern , ist zur geheimen Correspondenz zu
gebrauchen , wie von dem vorigen gemeldet worden :

deW . yM Mstst W KipborZene aslß deyr Dunkeln der
vor
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vor fuchsn will , so nimmt man ein Qnadratgen nach
dem andern , giebt wohl Achtung , wie dass lbige durch -

schnitten und schatkiret ist , suchet dergleichen , in vorste¬

henden Alphabctb und schreibet den darunter stchenden

Buchstaben auf so kann man den Innhalt des Brie -

frs dadurch errathen .
Wie mmr einen heimlichen Brief schrei -
ben soll , in welchem die natürlichen Buchstaben des

Geheimnisses unverändert behalten , und nach der

Reihe in gewisse Wörter versetzet werden .
Erempel eines- solchen Briefs , der aufsolcheMa¬

nier ausgearbeitet ist , und darben Anleitung gegeben
wird , wie man das Geheimniß daraus lesen soll .

Mern Herr !
Gestern empfing Herr Eberhard dasIsn »

dianische Elfenbein , so er nach Augfpurg be¬
fördert . Es nehmen der !7fiederländer ihre
Lommercicn hier täglich ab , und foferne der
erschreckliche Mars hier abermal Unruh
foite erwecken , durfte unstrclVohlfarth ih¬
ren Rückgang fuchen : Trifts Spanien oder
Nicdcrland , fo trifts uns mit Bey denEng -
landern ist noch Lernen : Es bedeutet einen
neuen Lrieg , ob inerket nian es nicht . rc .

In diesen Schreiben ist folgendes Geheimnist enthal¬

ten : Gehe diefenAbend nicht aus demZause du wirst
um dein Leben kommen . Wer solches lesen will , der

nehme nur von jeden Worte den ersten Buchstaben , und

setze sie nach der Reihe zusammen , so wird ers finden .Ferner :
Einen Brief , da der erste Buchstabe , damit der

Brief sich anfängt , und hernach alle die ersten
Buchstaben , die anfein ( lomms , tl!oIon , punötum ,
oder andere Uistinösiones folgen , gelte » müssen , z . E .

^ lon -
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^ lonßeur !

vorachtTagenwar an ihm »nein jung ,
stes , nebst Einschlag an .4/r . (. aE /o , sint der
Zeit habevonAmsterdamGchreiben erhal¬
ten , es ist daselbst unsere Waare im preiß
noch höher gestiegen , rarhe also dem Herrn ,
eitie Partey mit nächsten dahin zu senden .
Aufdes Herrn Ordre habe vor lhn zwey sei »
deneTischdecken cingekaufst , rarer hat man
sie nr der ganzen Stadt mchtancrcstcn kön¬
nen , möchte wünschen , daß sie in solcher
OuaUräc meinen Herrn contentirtcn , es ko -
stet jedes Stück es , ^ rhlr . eher kann sie
aber nicht liefern biß ^ wilder 4 . Wochen .
Ih habe von die bewußten Gel ,
der noch nicht empfangen , sollte ich länger
d -nnir aufgehalten werden , thäte nurs in
Wahrheit nicht geringen Schaden . Ge¬
stern rsc -nein Bruder allhier zu Segel gan¬
gen , er wird nicht allein Italien , sondern
auch Spanien besuchen , Lastilien insonder¬
heit wegen der zierlichen Sprache . Hier
fällt sönsten anitzo wenig Neues für , Lügen
werden gemeiniglich vor Wahrheiten aus¬
gegeben , also mag aus den gemeinen Gazet¬
ten nichts nachschreiben . Giebt es an des
Herrn seinen Orce was Denkwürdiges , er
communicirte dasselbe , nachdem es die Zelt
und Gelegenheit leiden will . a /H » .

Das hierin » verborgene Geheimniß wird dieses
seyn : Unsere Armee ist geschlagen .

Zwey
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Zwey Buchstaben gegen einen zu verwechseln ,
wozu lauter Vocales genommen werden .

Llavis .
r L l o

b g m r x
.0 c h n s v
I d i o r j
L e k p u a

f <1 w sch

Gebrauch dieses Llavi ? .
Ich wollte einen dieses zu wissen thun : Es

bleibt bey der Abrede . Solches zu versetzen ,
suche ich in der Tafel , unter den deutschen Buch¬
staben , erstlich das e , und schreibe davor , von de¬
nen an der Seite und oben befindlichen lateini¬
schen Versal -Buchstaben , das gleich gegen über und
oben darüber stehende k. und ^ ; Hernach suche
ich auch das s , und weil sich gegen über das O und
oben darüber ebenmäßig O befindet , so muß ich
dieselben auch aufschreiben ; Dann folget das b , da¬
vor setze ich das darneben und oben drüber stehende
I) und Wann ich nun ferner auf solche Ma¬
nier , vor das l , die Vocals ? ^ und kl vor das e,
wiederum L > und ^ vor i , aber das I und L hinse¬
tze , und es also bis auf den letzten Buchstaben des Ge¬
heimnisses continuire , so werde ich folgende Ordnung
erhalten : LaoouaaeeieuaiouaeaoulLe
auoeuuauosaiaea . Weil aber sothane Vo¬
cal « nicht wohl können ausgesprochen werden , es

-B ?

Ltril

tzk-

L

ilW

i -Ä
dix
ikch
DÜ>!
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sey dann , daß einige Cnnsonnnr . darzwischen komen ,

als habe folgende Wörter formiret , 8rrepg ,i lblos

muni » peres aiirimelu , curyi Florruru pecees bouru -

riss ; feclu !u6 , o Uecukus , liirui Av melam inrui ebns .

D >e 2luflön , ng ist leicht . Ich ziehe nur aus der

Schrift je zwey und zwey Volles hervor , suche im

Lluvi den ersten an der Seite , den andern oben , und

schreibe den Buchstaben auf , der im Winkel stehet ,

welchen die beyden Vocules machen , wenn ich nem -

lich von den ersten , eine rruusverlLI - oderO . uer -Bnie ,

nach der Seiten her , und von den andern oben herun¬

ter eine perpencliculur - iinie zusammen laufen lasse .

Wollte sich einer bemühen , und diesen lVIoclum

besser anbringen , so könnte er teutsche Wörter , darein

die Volles verstecket , in einen ordentlichen Brief

bringen , und versetzen . Wobey aber dreyerley in

acht zu nehmen , i ) müssen sothane Wörter lauter

Nomina 8ul ) 6gnrivu seyn , 2 ) müssen sie nur zwey

Sylben haben , z ) dürfen sonst außer diesen Worten

keine zweysnlbigte bubligmiva mehr in demselben

Briefe vorkommen . Z . E . du wolltest deinenFreund

zur Nachricht folgendes advisiren : Der bewußte

Freund ist itzo bey stur . So schreib erstlich die

gedachten 8ubügmiv .i > wann du sie vorher , nach

obigen Unterricht durch unsern LInvem ausgesu¬

chet hast , nach der Reihe vor dich also :v Innhalt
r Gewalt
N Mundloch
L Zustand
k Gefahr
V Patron
^ Herzog
8 K -wbloch
r Willkommen
L Entsatz

r Anfangs
n Mundloch
k Metall
v Person
!>>' Honig
v Irrgang
I Bitte
8 Brsdtkorh
1- Pischoff

1 Brille

1 * Sprichwort .
2 Wirkungo Sinnbild
L Zufall
L Bestand
V Hoffnung ^

Zutritt
t Finger
« FiihrloLnDaraus
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Daraus kannst du nun einen ordentlichen Brief

nach deinem Gefallen zusammen setzen , gleichwie
aus gegenwärtigen 8uk !kgnrlv >8 , etwas zusammen
geschrieben ist , in folgenden Zeilen :

Sein angenehmes vom l 2 . liuj habe wohl
erhalten und dessen 'Im , Haie vernommen .
Berichte hinwieder , daß nach dem jüngsten ,
wegen verübter Gewalt an einem Traban¬
ten unser alter Mundkoch abgedanket wor¬
den , se n Zustand iyo überaus schlecht be¬
schaffen sey , zumalen er in Gefahr st - hcn
muß , daß rhn sm Patron , dem -Herzog zu
Gefall manch wieder abschaffe , dann wird
er ^ nobioch fürMuscacen fressen , und mit
schlechten willkommen wieder nach seinem
Barerlande kehren müssen . Zu dem Ent¬
sag der Stadt bl . X . wird nunmehro der
Anfang gemacht , und ist das Mundloch des
neuen von Metall gegossenen Feuermörsers
noch einmal so groß , als an dem andern , den
lblr . allhie gesehen . Die bewußte Person hat
jüngsten dieses Orts eine große Ouanticät
Honig eingekauft , worüber er aber einen
großen Irrgang gethan , und würde ihm ,
auf des Amtfchrechers Bitte der Brotkorb
bey unfern , Bischofs etwas höher sey » ge¬
hängt worden , wenn er nicht wäre fo listig
gewesen , und des Amtfchreibers Frau eine
stattliche Brille aufgefetzt hätte , wodurch
sein altes Sprichwort an ihm selbst die
Wirkung gethan , und könnte um das unter
uns bekannte Sinnbild auf solchen Zufall

gar



Wr>:

'kM
üdst»

All !

-t 'D
AVI-
ckL

jllMlHE

chd «
Mft
>!l!I^
W
5!»-
a -it

lüü '

s!l»!

Geheim - Schreibekunst . 47

gar füglich appliciret werden . Sonsten hat
es auch mit 8empronH Vorhaben keinen Be¬
stand , und ob er sich zwar anfänglich die
Hofnung gemacht , bey dem Ober - Amtmann
einen freyen Zutritt zu erlangen , so hat er
doch zuletzt , nachdem er die Hinger etliche
mal verbrannt , seine iVlessures ganz anders
nehmen müsien . Im übrigen darf sich lVlr .
um das Fuhrlohn weiter nicht bekümmern ,
es hat schon seine Richtigkeit . Uieu .

Zu Auflösung eines solchen Briefes wird wem «
niger Kunst und Arbeit erfordert , als zu der Zu «
sammeryctzung : Denn man suchet nur die zweysil -
bicbten 8ubll .-mttvs heraus , und betrachtet an den¬
selben die beyden Vocale .-; , die uns in dem LIavi
den dadurch angezeigten Buchstaben des Geheim «
n sses nach weisen können .

Etwas anders schreiben , und etwas
anders damit meynen .

LIaviz .
a AAL i LLA r 7"? A
b AAI k LL ^ S 1 ? L
c ALA l LAL t rAI '
d ALL m LA 4 U ^ AA
e ALI - n LAI ' w ^ AL
f A ^ A 0 L ^ L x ILI '
g A -rL P L ^ A y ILA
h AH q L ^ ^ z 1 LL
Zu dieser Schreibart wird dreyerley Schrift

erfordert , 1 ) diejenige , so im lateinischen Amiqus ,
und r ) Lui-tlvg genennet wird , z ) Teutsche Schrift ;
solches ist im Llavi durch .-V L . 1 .̂ angedeutet .

Was nun den Gebrauch unsers LIavi ; betrifft ,
d r ss
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so muß ich erstlich eine gewisse Hülfsschrift ( welche

mir beliebt ) vor mich nehmen , und daraus , zu An¬

zeigung eines jeden Buchstabens , von dem Geheim¬

nisse allemal drey Buchstaben » ach dem abgedachten

dreyfachen Unterschied der Schriften einer solchen

ausser ! . Gestalt hinschreiben , wie es der Llavis bey

den Buchstaben , der dadurch soll angedeutet werden ,

erfordert . A , E - das Wort ? LX durch ein ganz ander

Wort anzuzeigen , neust . 8imulgtio ; so suche ich erstl .

in Llavi das ? darbey stehet ( l . 1 . das ist Lursi va ,

Teutsch , Antiqua , derhalben muß ich in dem Hülfs¬

worte das L aus curst vg , das l aus deutscher Schrift ,

und das m aus nehmen , und also zusammen

schreiben : 8 im . ferner stehen in demLIavi bey demA .

die Buchstaben darum soll auch dort das »

und lbeyde in Antigua . und das g mitLursiv - Schrift

stehen . Endlich finden sich bey r die Buchstaben ' ! ' .

- V. 'I ' . welche anzeigen , daß von den drey letzten Buch¬

staben das r in teutscher , das i Lursi v , und das o wie¬

derum in teutscher Schrift müsse vorgestellet wer¬

den . So kommt die Gestalt heraus : Ämulatw .

Ein ander Exempel .
Grabschrift cincr Fliegen :

liV. MLR . VLR -
66 » / ? IC ^ 63187 '.

LZN . / VR '73 /? . WElLLHZA66H » ^ 6
-VlIR . D ^ 8 . 6RAD . 636E3M .

SLV . Xl6H ! ' . VLR6OiV -

E M / / ? . 6 ! 3 . / ? L / » .

V > D . 86 .̂ l . LÄ8 . D / L8Li ! . 6RVFT .
1) l§ . F6 /? 03K . T » 6RE . Z6 .

In dieser Grabschrift steckt dieses Geheimniß :
Das ist einmal gar gewiß / unsere Frau halt
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esmitdem Schreiber . Willst du solches auslö¬

sen , so betrachte an den ersten drey Buchstaben die

Schrift , daraus ein jeder genommen ist , und weil
sich an denselben nach der Reihe findet iXnr >qua , Lur -

siva , ( mrsiva , welche in unserm Oavi dasl ) . anzei¬

gen , also mußt du dasselbe aufschreiben , und weiter

die nächsten drey gleichermaßen examiniren , an wel¬

chen sich dann sehen läßt ^ nrieiua , ^ uriczua , Lurliv -i ,

wodurch das / X . in der Tafel bedeutet wird , darum

notire es auch ; Die folgenden drey Buchstaben

stehen in Teutsch , Teutsch , / Xuriczua , und bezeichnen

dir das 8 , womit sich dann schon das erste Wort ,

Das , wieder heraus gefunden hat ,und also ist es auch

durchgehends mir den übrigen Buchstaben bewandt .

Einen Brief nach seinem Gefallen von
allerhand Materia schreiben , und durch gewisse mit

Fleiß hrneingerückte Wörter etwas Ge¬

heimes anzeigen .
Llavis ..

s - - A - - I r k

ser - - 8 sobald I ( nig 8

gewiß - e lein - k . it - 7

terdessen v
Al

les
We

il -

d - - lezeit - X gen - VV

recht -
ch

hier - 0 der X

ter 6 so - - 1' nn - V

verlassen wo - lcher . 2

Dieser iVIoclus ist mühsam , und kann nicht ohne

Nachsinnen ausgeführret werden ; Ich will dessen

Eigenschaft an einem Exempel vorstellen , und fol¬

gende Worte darein verstecken : U ) ir sind ver¬
rathen . Hier nehme ich nun alsobald das W . her¬
aus , suche es in dem Llavi , und notire das darbey ste -

d z hende
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hende Wörtgen , kVegen ; Dergleichen thue ich
Mit allen Buchstaben des Geheimnisses , und bringe
aus dem O -ivi diese Wörter zusammen : wegen ,
als , wer , wenig , ms , allezeit , unterdessen ,
weil , und , wir , wer , uns , weit , unterlassen ,
und , allezeit . In fleißiger Beobachtung dessen ,
habe ich nun obige Wörterchen , ihrer behörigen
Ordnung nach , in folgenden Brief gezogen ,

Es ist dieFcitung wegen des schleunigen
Todesfalls des Herrn Bürgermeisters ^ dl .
leider mehr als zu wahr , wer nun dessen
Stelle wieder bekleiden wird , davon will
ich ihm in wenig Tagen Nachricht geben .
'Ich wünsche nichts mehr , als daß das Loos
einen solchen treffen möge , der allezeit des
Vaterlands lTluy sich lässet angelegen seyn .
Unterdessen aber , weil es furnehmlrch in des
Höchsten Oireäio » beruhet , und er am besten
weiß , wer dazu tüchtig ist , so müssen wir er¬
warten , wer uns von ÄOtc ( der wert an ,
ders gedenket dann wir ) nach seinem Rath
wird vorgestellet werden Im übrigen bit ,
te , M -. wolle nicht unterlassen , mir die bewu -
stcn Bücher und Schriften mit ehesten zu
übersenden , ich bleibe dafür allezeit

vorrerres b . 8erv .

Zu der Auflösung kann man allhirr leichtlick kom¬
men , wenn nur in dem Briefe alle Wörter , die sich
von un , a ! , und we , anfangen , betrachtet und gegen
diesem Olavem gehalten werden, um zu sehen , ob sie

etwa »
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etwan in denselben anzutreffen sind , auf welchem
Fall denn Verweser die darneben stehende Buchsta¬
ben aufschreiben , und solch ' rgestalt das Geheimniß
daraus zusammen suchen muß .
Verwechselung der Buchstaben des Ge -

hemmistes gegen ein absonderliches Alphadeih ,
woriunen die Buchstaben in zerstreuter

Ordnung stehen .
Oa -. is .
Ikl . klNOk ' hkZI '

tii ' 28 X amc lp nb > 2 hkekuy
V ^ X V r .
k i cl o rv .

Der Gebrauch dieses l^ Iavis verhält sich also :
nemlich an statt der ober sten , in uatürlicherOrdnung
stehenden Buchstaben , werden die untersten , so in
zerstreuter Ordnung stehen , qesetzet . Z E diese Wor¬
te : Oem ^ ohu gejeüct frch «rübrer zu lochn
purschen , und ist gar unflerßrg in seinem
stuoiren . Wann sie aus unserm ^ !avlverwechselt
werde » , kommen sie folgendergestalt heraus : 8 xlr
nc ; cx mxuximxy u !gc nuclxlL vvc iujux2 ? : ' <u§cx2

lrs lu ^ mble rrsnxluulm I2 uxlrxb u > r 8 llex / .
Gleichwie nun im Schreiben die Blichstaben

des Geheimnisses in der obersten Reihe des Llavis ge -
suchet , und vor dieselben die darunter stehende gese -
Het werden ; also muß man im Lesen die Buchsta¬
ben der heimlichen Schrift in der untersten Reihe
des Llavis suchen , und an derselben statt die darü¬
ber stehende vor sich schreiben , als vor 8 . schreib v .
bor X nimm L, vor L, das I, und di vor 2 . u . s. w .

Einen
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Einen heimlichen Briefaufdoppel - )
tcs Pappier zu schreiben / dessen eine

Hälfte ohne die andere nicht kann gelesen
werden . ß

Diese Jnvention bestehet nun darinnen : Man

schneidet zwey Zettel von gleicher 2änge und Breite , ^

theilet sie beyderseits ab in gewisse viercckiate ? el - L

derchen , und schreibet seine Meynung darein , auf

solche Manier , wie auf l ' rib . I . zu ersehen . Von

sothanen Zetteln wird erstlich nur einer übersckickt , s

und der andere so lange zurück behalten , bis man

des empfangenen wegen Nachricht bekommen , als¬

dann folget auch der andere nach . Wenn nun der -7

Correspondente das Geheimniß daraus lesen will , n

so schneidet er in der einen Tabelle mit Alien die

weißen Felderchen heraus , und leget das andere

Blättgen unter dieses fein gerade auf die ausae - s

schnittenen Felderchen , so werden die Buchstaben -

der unten liegenden Tabelle hervorkommen , und

also der völlige Bericht und Meynung , wovon

man einen in Geheim will Nachricht ertheilen , zu >

lesen seyn . Will man sich aber die Mühe nicht I

geben und solche Felderchen ausschneiden , so be <

liebe man solches nur an das Acht zu

halten , so wird man es auch le - ^

sen können .
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